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Dies erfordert ein flächendeckendes, leistungsfähiges Glasfaser- und Mobilfunknetz, dessen Ausbau der Bund in 
ganz Deutschland fördert. Dabei ist der Fokus auf wirtschaftlich schwer erschließbare ländliche Räume zu richten. 
Anwendungen auf der Grundlage künstlicher Intelligenz sind für ihren Einsatz in der Stadt- und Regionalentwick
lung stärker zu erforschen. Wie in vielen weiteren Aufgaben, setzt die Bundesregierung auch in Fragen der Stadt
entwicklung auf die Kraft von Forschung (siehe 1.3.6) und digitalen Anwendungen zur Entwicklung und Förde
rung von Innovationen. 

Stadtentwicklungspolitik als gemeinsame Aufgabe vieler Akteure 

Stadtentwicklungspolitik berücksichtigt alle relevanten Fachpolitiken und Beteiligten und bringt sie in einen 
räumlichen, sektoralen und zeitlichen Ausgleich. Hierbei muss insbesondere auf die Folgen des Klimawandels, 
des demografischen Wandels sowie auf soziale Disparitäten und den wirtschaftlichen Strukturwandel reagiert 
werden. Dabei ist eine kontinuierliche, sektorübergreifende Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft in zeitge
mäßen Formen der Partizipation unverzichtbar, um gemeinsame Lösungen für nachhaltige Siedlungsstrukturen 
zu erarbeiten und zu sichern. Diese gemeinschaftlichen Lösungen bedürfen integrierter Ansätze und des kon
zentrierten Mitteleinsatzes unterschiedlicher Fachpolitiken.  
Die Grundlage der kommunalen Stadtentwicklungsplanung stellen weiterhin partizipativ erarbeitete Integrierte 
Städtebauliche Entwicklungskonzepte (ISEKs) und räumlich differenzierte Teilkonzepte (örtliche Entwicklungs
konzepte) auf Stadtteilebene als strategische Entscheidungsgrundlage dar. Als wichtige Querschnittsaufgabe 
stärkt die Bundesregierung Einrichtungen sowie gute Prozesse der Baukultur. Sie schafft Orte von hoher Nut
zungs- und Gestaltungsqualität und fördert städtebauliche Vielfalt. So werden die Einzigartigkeit und Identität 
von Orten unterstrichen und die Identifikation mit der gestalteten Umwelt unterstützt. Die Grundlage dafür stellen 
die Baukulturellen Leitlinien des Bundes „Gemeinsam Räume für gutes Zusammenleben gestalten“ (BMWSB, 
2025) dar. 

Stadtentwicklung in der europäischen und internationalen Zusammenarbeit 

Für die Stadtentwicklung in Deutschland gewinnen globale Entwicklungen sowie europäische und internationale 
Vereinbarungen an Bedeutung. Im Jahr 2020 wurde auf europäischer Ebene die Neue Leipzig-Charta als strate
gisches Rahmenwerk zur gemeinwohlorientierten, integrierten und nachhaltigen Stadtentwicklung angenommen. 
Die Vereinten Nationen haben sich 2015 auf das Pariser Klimaschutzabkommen und die Agenda 2030 (Vereinte 
Nationen, 2015) mit 17 globalen Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development Goals [SDGs]) verständigt, die 
eine nachhaltige Entwicklung ganzheitlich in Bezug auf ökonomische, soziale und ökologische Aspekte im poli
tischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Handeln festigen sollen.  
Im Jahr 2016 folgte die Neue Urbane Agenda der Vereinten Nationen (UN Habitat, 2016), die als globale Richt
schnur der Stadtentwicklung folgende Ziele benennt: kompakte Siedlungsentwicklung, sparsamer Umgang mit 
Ressourcen, nachhaltige Mobilität in Stadt und Region sowie bezahlbarer Wohnraum und gesunde Lebensbedin
gungen für alle. Die Neue Urbane Agenda ist ein wesentlicher Baustein für die Umsetzung der Nachhaltigkeits
ziele der Vereinten Nationen, insbesondere des SDG 11 „Nachhaltige Städte und Gemeinden“. Innerhalb dieses 
Nachhaltigkeitsziels werden Maßnahmen gebündelt, um Städte und Gemeinden inklusiv, sicher, resilient und 
nachhaltig zu planen und zu entwickeln. Mit ihrem Koalitionsvertrag 2025 hat sich die Bundesregierung zur Er
reichung der Ziele der UN-Agenda 2030 sowie des Pariser Klimaschutzabkommens und zur Förderung einer 
nachhaltigen Entwicklung als Maßstab des Regierungshandelns bekannt (Die Bundesregierung, 2025a, Zeile 
3987 ff.). 
Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (DNS) (Die Bundesregierung, 2025b) bildet den zentralen Rahmen für die 
Umsetzung der Agenda 2030 in Deutschland. Mit der inhaltlichen und strategischen Fortentwicklung der DNS 
2025 misst die Bundesregierung der Stärkung des Nachhaltigkeitsgedankens in allen Politikfeldern eine hohe 
Bedeutung bei. Auf Anforderung des Parlaments hat die Bundesregierung 2023 das Positionspapier zur nachhal
tigen Stadtentwicklung der deutschen Entwicklungszusammenarbeit (BMZ, 2023) veröffentlicht.  
Ziel der internationalen Entwicklungszusammenarbeit ist es, durch gerechte urbane Transformation in Entwick
lungs- und Schwellenländern eine lebenswerte Zukunft für alle Menschen zu schaffen. Dafür unterstützt die deut
sche Entwicklungszusammenarbeit z. B. Stadtverwaltungen und andere städtische Akteure in den Partnerländern 
bei der Gestaltung klimaresilienter, wirtschaftlich gestärkter und sozial gerechter Städte, indem Strategien entwi
ckelt, fachliches Know-how vermittelt und Finanzierungsmöglichkeiten für städtische Infrastruktur verbessert 
werden. 
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1.2 Aktuelle Entwicklungsdynamiken deutscher Städte und Gemeinden 
Basierend insbesondere auf der laufenden Raumbeobachtung des BBSR werden im folgenden Abschnitt aktuelle 
Entwicklungen in deutschen Städten und Gemeinden beschrieben. Gegensätzliche Entwicklungen in größeren 
und kleineren Städten, teils mit hoher Dynamik, und komplexe Wirkungszusammenhänge zeigen die Vielfalt der 
stadtentwicklungspolitischen Herausforderungen in der Bundesrepublik. 

Demografisches Wachstum und Schrumpfung erfolgen zeitgleich, aber regional unterschiedlich 

Die Bevölkerung in Deutschland wächst. 2024 stieg die Bevölkerung in Deutschland auf fast 83,6 Millionen, ein 
Plus von über 120.000 Menschen gegenüber dem Vorjahr (BBSR, 2024a). Das Bevölkerungswachstum, welches 
seit vielen Jahren ausschließlich aus dem Zuzug aus dem europäischen und außereuropäischen Ausland resultiert, 
verläuft jedoch räumlich ungleich verteilt. 

Abbildung 1:  Bevölkerungsentwicklung 2022 bis 2045 (in Prozent) 
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Die nach Deutschland eingewanderten Personen zieht es weiterhin in Städte. Lebten 1950 nur knapp 62 Prozent 
der Bevölkerung in Gemeinden über 5.000 Einwohnerinnen und Einwohner, waren es 2023 bereits 86,2 Prozent 
(Statistische Jahrbücher, 1952 ff.). Werden alle kreisfreien Großstädte zusammengenommen, so ging deren 
Wachstum bis 2013 auf anhaltende Binnenwanderungsgewinne zurück. Seitdem wachsen die Städte bei sinken
den Binnenwanderungssalden ausschließlich durch die Zuwanderung aus dem Ausland. 

Abbildung 2:  Bevölkerungsentwicklung der Städte und Gemeinden bis 2024  
im Verhältnis zum Basisjahr 2000  
(in Prozent) 

 

Die Mehrzahl der Großstädte erfährt daher seit rund 25 Jahren einen bedeutenden Bevölkerungszuwachs durch 
Zuzug aus dem Ausland. Sie haben insbesondere zwischen 2018 und 2023 insgesamt rund 420.000 Menschen 
hinzugewonnen, was über einem Drittel der gesamten bundesweiten Bevölkerungszunahme entspricht. Wird über 
alle Stadtgrößen die Entwicklung seit 2018 betrachtet, zeichnen sich durchgängig Wachstumsprozesse ab: Nicht 
nur in Großstädten, auch in Mittel- und Kleinstädten stieg seitdem die Einwohnerzahl – in Mittelstädten bis zum 
Jahr 2023 um rund 400.000 und in Kleinstädten um rund 340.000 Menschen (BBSR, 2025a). In Großstadtregio
nen fällt das Wachstum höher aus als in Regionen mit geringerer Bevölkerungsdichte. 
Seit 2014 ziehen innerhalb Deutschlands mehr Personen aus den Großstädten in andere Kommunen fort als zu. In 
den Jahren 2022 und 2023 waren diese Verluste am höchsten. Diesen jährlichen Binnenwanderungsverlusten in 
kreisfreien Großstädten von zuletzt rund 130.000 Personen pro Jahr stehen allerdings deutliche Außenwande
rungsgewinne gegenüber (2023 beispielsweise 310.000 Personen). Dies gilt jedoch nicht für alle Altersgruppen. 
Die Binnenwanderungsverluste der Großstädte resultieren vor allem aus dem Wegzug von Familien (30- bis unter 
50-Jährige und minderjährige Kinder). Dagegen zieht es vor allem junge Menschen im Alter von 18 bis unter 
30 Jahren vornehmlich in die Großstädte. 
Die Wanderungsbewegungen sind entscheidend für die Bevölkerungsentwicklung und beeinflussen den demo
grafischen Wandel maßgeblich. Daher hängt die Entwicklung der Städte in hohem Maße sowohl von ihrer Posi
tion in der Städtehierarchie als Metropole, Groß-, Mittel- oder Kleinstadt als auch von ihrer Lage z. B. in wirt
schaftsstarken oder in peripheren Gebieten ab. Großstädte zeigten von 2011 bis 2023 ein deutliches Bevölke
rungswachstum von 6,6 Prozent. Mittelstädte verzeichneten im gleichen Zeitraum ein Plus von 4,1 Prozent und 
Kleinstädte von knapp über 2 Prozent. Landgemeinden schrumpften dagegen leicht. 
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Abbildung 3:  Wachsen und Schrumpfen von Städten und Gemeinden im Zeitintervall 2018 bis 2023 
im bundesweiten Vergleich 
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Das Geschlechterverhältnis in dieser für die Reproduktion wichtigen Altersgruppe macht sich in den Großstädten 
bemerkbar, wo wieder mehr Kinder geboren werden, als ältere Personen sterben. 
Die „Verjüngung“ gerade der großstädtischen Bevölkerung resultiert aus der anhaltend hohen Zuwanderung jun
ger Leute aus dem In- und Ausland. Junge Menschen verfügen im Durchschnitt über weniger Wohnfläche pro 
Kopf und sind in geringerem Umfang automotorisiert. Dichte und Funktionsvielfalt sind deswegen für junge 
Menschen wesentliche Attraktivitätsfaktoren. Trotz negativer Einflüsse wie hoher Mieten weisen kreisfreie Groß
städte bei den Bildungswandernden (Binnenwanderungssaldo der Einwohnerinnen und Einwohner von 18 bis 
unter 25 Jahren je 1.000 Einwohnerinnen und Einwohner der Altersgruppe) immer noch einen deutlichen Über
schuss auf. Unter anderem deswegen sind immer noch leichte Unterschiede in den Haushalts- und Familienstruk
turen der Stadttypen feststellbar, auch wenn insgesamt tendenziell von einer Auflösung groß- und kleinstädtischer 
Lebensformen, die sich u. a. über Haushalts- und Familienformen, Arbeitsmodelle, Konsumgewohnheiten und 
Wertvorstellungen ausdrücken, ausgegangen werden kann. 
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Verfügung stehenden rechtlichen Instrumente, wie städtebauliche Satzungen nach § 172 BauGB, sollten dazu 
konsequent angewendet werden. Flankierend müssen etwaige steigende Mietkosten sozial abgefedert werden, um 
eine weitere Überforderung von Haushalten mit geringem Einkommen zu vermeiden. 

Klimaschutz, Klimaanpassung und Funktionen im öffentlichen Raum stärken 

Der Gestaltung des öffentlichen Raums kommt für den Erhalt und die Erhöhung der Lebensqualität in Stadt und 
Land eine Schlüsselrolle zu. Anpassungsbedarfe bestehen hinsichtlich des baulichen Hitzeschutzes und der sich 
verändernden Klimaverhältnisse durch klimaresiliente, wohnortnahe Grünräume und räumlich verbundene Grün
strukturen und Wasserflächen. Im Klimaschutz spielt die Umsetzung der Wärmewende im Gebäudebereich eine 
entscheidende Rolle und erfordert eine Stärkung von integrierten Quartierslösungen. 
Die Neuaufteilung und -gestaltung von Flächen für Verkehr und die Lebensqualität steigernden Nutzungen der 
Gesundheit, Freizeit und Erholung erfordern (kommunal-) politische Weitsicht und die planerisch begleitete Aus
handlung gesellschaftlicher Bedarfe an städtische Räume Das sichere Nebeneinander der Verkehrsarten und die 
Verbesserung des Fuß- und Radverkehrs sind ebenso eine politische und planerische Steuerungsaufgabe wie die 
weitere Verbesserung von Erreichbarkeiten durch kurze Wegebeziehungen im Sinne einer „Stadt der kurzen 
Wege“, Boden- und Flächenschutz und der Ausbau des Verkehrsverbunds zur Stärkung des nichtmotorisierten 
Nahverkehrs. In ländlichen Räumen ist der Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs zunehmend mit flexibleren 
ÖPNV-Angeboten (On-Demand-Verkehren) sowie Infrastrukturen für E-Mobilität notwendig. 

Planungsprozesse beschleunigen und digitale Prozesse für die smarte Stadtentwicklung in die Breite bringen 

Im Koalitionsvertrag der Regierungsparteien ist vereinbart, den Bund-Länder-Pakt für Planungs-, Genehmigungs- 
und Umsetzungsbeschleunigung fortzusetzen. Die Vereinbarungen betreffen auch Änderungen des BauGB sowie 
die Beschleunigung von Vergabeprozessen. 
Ein Querschnittsthema stellt der Einsatz digitaler Prozesse und Anwendungen für eine bürgernahe und smarte 
Stadtentwicklung dar. Die Chancen und Risiken von Anwendungen auf der Grundlage künstlicher Intelligenz 
sind dabei ein neues, wenig erforschtes Themenfeld mit absehbar weitreichenden Auswirkungen auf städtische 
Strukturen und deren Resilienz hinsichtlich einer Stärkung digitaler Bürgerdienste, der Steuerung und Überwa
chung städtischer Infrastrukturen, der Messung und Vorhersage klimatischer Phänomene, aber auch in Fragen des 
Bevölkerungsschutzes. 

Gesteuerte Integration neuer Bevölkerungsgruppen in die Gesellschaft unterstützen 

Der Zuzug nach Deutschland als europäische und außereuropäische Migration infolge von kriegerischen Ausei
nandersetzungen sowie gesellschaftlichen, sozialen und ökonomischen Krisen stellt weiterhin vielfältige Anfor
derungen an eine gesteuerte Integration der neuen Bevölkerungsteile. Bezahlbarer Wohnraum und ein lebenswer
tes Wohnumfeld sind zudem ein wesentliches Kriterium bei der Standortentscheidung zur wichtigen Gewinnung 
internationaler Arbeits- und Fachkräfte. Der integrierten Stadtentwicklungspolitik von Bund, Ländern und Kom
munen als Gemeinschaftsaufgabe kommt hierbei eine zentrale Steuerungsfunktion zu, um im Zusammenspiel mit 
weiteren Akteuren ausreichende und gute Unterkünfte, Bildungs-, Ausbildungs- und Arbeitsplatzangebote zu 
schaffen und den Dialog mit den Stadtgesellschaften zur Stärkung der Akzeptanz gesteuerter Migration und zur 
Sicherung der Sozialsysteme zu moderieren.  

Mit baukulturellen Prozessen gestalterische Qualitäten stärken und Identifikation erhöhen 

Der Neu- und Umbau von Bauwerken, Quartieren, Infrastrukturen und die Entwicklung von Flächen müssen auf 
der Anwendung baukultureller Prozesse beruhen. Sie flankieren die demokratisch legitimierte Beschleunigung 
von Bau- und Stadtentwicklungsvorhaben. Zur Schaffung notwendiger Qualitäten steht ein umfangreicher Instru
mentenkasten zur Verfügung, beispielsweise  durch die Anwendung einer sogenannten Phase Null als dem Pla
nungsprozess vorgeschalteten Phase einer Ziel- und Problemanalyse der Projektpartner sowie von Wettbewerbs-
, Konzept- und Beteiligungsverfahren.  
Mit ihrer Anwendung werden nachhaltige, gut gestaltete und ökonomisch langlebige Architekturen und städte
bauliche Strukturen geschaffen, die Identifikation mit dem Wohnumfeld und Ortsbild gestärkt sowie die Akzep
tanz von Bauvorhaben und die Wohnzufriedenheit erhöht. Die Regelungen des Vergabe-, des Bauplanungs- und 
Bauordnungsrechts sowie des Privatrechts bieten grundsätzlich die Voraussetzungen dafür. Die Anwendung vor
handener Regelungen in den bestehenden Förderrichtlinien der einschlägigen Bundes- und Landesprogramme 
bedürfen der konsequenten Umsetzung. 
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Resilienz, Sicherheit und Zusammenhalt in den Kommunen unterstützen 

Mit Blick auf die aktuelle Bedrohungslage sind die jahrzehntelang vernachlässigte bzw. zurückgebaute Infrastruk
tur für den Bevölkerungsschutz orientiert an guten Beispielen im europäischen Ausland neu aufzubauen. Flankie
rend ist die flächendeckende Information der Bevölkerung zu potenziellen Gefahrenlagen und deren Folgen zu 
verstärken. 
Die Steigerung der urbanen Resilienz ist eine Herausforderung, die nur mithilfe einer integrierten Stadtentwick
lung(spolitik) angegangen werden kann. Diese erfordert integriertes Handeln zwischen allen Fachbereichen der 
Verwaltungen und der Zivilgesellschaft. Zur Förderung des sozialen Zusammenhalts sollten Begegnungsorte im 
Sinne von konsum- und kostenfreien Angeboten an sogenannten Dritten Orten, wie Bibliotheken, Bürger- und 
Jugendzentren sowie öffentlichen Grün- und Freiräumen, ebenso gestärkt werden wie die Förderung des Breiten
sports und entsprechender Einrichtungen. 

Zentren, Großwohnsiedlungen, Einfamilienhaus- und Gewerbegebiete sowie Sakralbauten mit vielfälti
gen Anpassungserfordernissen 

Die Weiterentwicklung bestimmter städtebaulicher Typologien ist eine weitere Zukunftsaufgabe. Dazu zählen 
Innenstädte, Ortskerne und Stadt(teil)zentren, die aufgrund ihrer stadtgeschichtlichen Bedeutung, ihrer räumli
chen Lage und der dort gebündelten Funktionen des Handels, der Kultur, Bildung und Verwaltung im Zusam
menhang mit einem veränderten Konsum- und Freizeitverhalten der Stadtgesellschaften auch infolge der Digita
lisierung weiterhin unter hohem Anpassungsdruck stehen. 
Die Zentren unserer Städte und Gemeinden müssen als multifunktionale Standorte für alle gestärkt werden: als 
Sozial-, Arbeits- und Erlebnisraum, mit Angeboten für Wohnen, Arbeiten, Handel, Gastronomie, Begegnung, 
Bildung, Betreuung, Kultur und Logistik. Dafür müssen alle vorhandenen Akteure zusammenwirken und neue 
Akteure, ggf. auch durch persönliche Ansprache, in den Blick genommen werden. Im Sinne einer Daueraufgabe 
muss jede Stadt und Gemeinde lokal passende Lösungen gemeinsam und integriert entwickeln. 
In Zusammenhang und nach einheitlichem Konzept geplante und errichtete, meist peripher gelegene Großwohn
siedlungen bieten in weiten Teilen bezahlbaren Wohnraum für eine große Personenzahl in der Bundesrepublik. 
Sie entlasten damit angespannte Wohnungsmärkte in den Kernstädten, unterliegen jedoch einem starken städte
baulichen und sozialen Wandel, der ihren Gebietscharakter teilweise zu überformen droht. In nachgefragten Woh
nungsmärkten sehen sich die in kommunalem, privatwirtschaftlichem sowie genossenschaftlichem Eigentum ge
haltenen Großsiedlungsbestände einer starken Nachverdichtung auf bislang unbebauten Abstands- und Freiflä
chen sowie auf ehemaligen Stadtumbauflächen gegenüber. 
Der Zuzug neuer Bevölkerungsgruppen und deren soziale und ökonomische Integration stellt die Akteure vor Ort 
zusätzlich vor große Herausforderungen. Dies betrifft auch Großwohnsiedlungen in weniger nachgefragten Woh
nungsmärkten, insbesondere in vielen ostdeutschen Städten. Zusätzlich besteht dort aufgrund der demografischen 
Entwicklung anhaltender Stadtumbaubedarf, einerseits aufgrund fehlender Wohnungsnachfrage und dauerhaften 
Leerstands, andererseits aufgrund der erforderlichen energetischen Sanierung in Verbindung mit der Anpassung 
an Barrierefreiheit. Schließlich weist eine leistungsfähige Verkehrsanbindung an die Gesamtstadt auch Jahrzehnte 
nach ihrer Entstehung oftmals Lücken auf. Dies wirkt sich sowohl negativ auf die gesellschaftliche Teilhabe der 
Bewohnerinnen und Bewohner der Großsiedlungen aus als auch auf deren Attraktivität für wirtschaftlich stärkere 
Bevölkerungsteile aufgrund fehlender, ergänzender Wohnangebote abseits des verdichteten Mietwohnungsbaus 
zur Miete, z. B. durch frei stehende Einfamilien- oder Reihenhäuser im Eigentum.  
Anpassungsbedarfe ergeben sich zukünftig zudem für Einfamilienhausgebiete insbesondere abseits nachgefragter 
Wohnlagen. Die Wohnform des Einfamilienhauses lässt sich bislang weniger flexibel und oftmals nur sehr kos
tenintensiv an sich verändernde Wohnwünsche anpassen. Dies trifft zudem insbesondere in den von Abwanderung 
betroffenen, demografisch überalterten Gebieten auf finanzielle Restriktionen der Eigentümerinnen und Eigentü
mer. Förderprogramme sind oftmals unbekannt oder bieten wenig attraktive Förderbedingungen.  
Schließlich fehlen hier oftmals in räumlicher Nähe befindliche Einrichtungen der Nachbarschaftshilfe, der Ge
sundheitsversorgung und der Pflege. Mit fortschreitendem Lebensalter drohen hier eine Vereinsamung und finan
zielle Überforderung durch die Bewirtschaftung oftmals zu großer, nicht barrierefreier Wohnimmobilien mit ho
hen Sanierungsbedarfen. Darüber hinaus steht der mit der Erschließung und Bebauung neuer Gebiete einherge
hende Flächenverbrauch im Widerspruch zu den Flächensparzielen und stellt auch die bereits angespannten kom
munalen Haushalte vor Herausforderungen. 
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Gewerblich geprägte Gebiete und Büroimmobilien in urbanen, gut erschlossenen Bereichen bieten Umbaupoten
ziale für neue Nutzungen insbesondere für Wohnzwecke. In bislang monofunktionalen Gewerbegebieten in Stadt
randlagen bietet sich infolge von immer weniger lärmintensiven gewerblichen Nutzungen und einem stärkeren 
Heranrücken von Wohngebäuden an Gewerbe durch entsprechende gesetzliche Neuregelungen die Chance einer 
neuen Verbindung von Wohnen, Arbeiten, Konsum- und Freizeitnutzungen durch das Einfügen im Bestand. 
Kirchen in Ost- und Westdeutschland stehen aufgrund sinkender Gemeindemitgliederzahlen unter Anpassungs
druck. Die weit über 40.000 Bauwerke aus diversen Bauepochen stehen überwiegend unter Denkmalschutz. Gute 
Beispiele zeigen neue Nutzungsmöglichkeiten sowohl als sogenannte Dritte Orte für die Begegnung im Quartier 
als auch mit ergänzender Wohnnutzung. Die Entweihung von Sakralbauten erfordert eine behutsame Kommuni
kation in den Kirchenkreisen und eine noch stärkere Öffnung der Kirchen in die vielfältiger werdende Gesell
schaft. Zugleich stellt sie eine erhebliche finanzielle Herausforderung an die Akteure auch hinsichtlich der ener
getischen Gebäudeanpassung dar. 

Internationale Zusammenarbeit ausbauen und voneinander lernen 

Die europäische und internationale Zusammenarbeit im Bereich Stadtentwicklung ist auszubauen, um gemeinsam 
Lösungen für drängende Themen, wie die Folgen des menschengemachten Klimawandels, den Mangel an bezahl
barem Wohnraum, Fragen zu Mobilität, Migration und demografischer Entwicklung, des Zivil- und Bevölke
rungsschutzes usw. auf der Grundlage der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen und des Pariser Klima
schutzabkommens zu erarbeiten. 
Auch die internationale Zusammenarbeit von Städten zur Entwicklung gemeinsamer Lösungen, beispiels
weise  im Rahmen der Europäischen Städteagenda, URBACT, der Mission „100 klimaneutrale und smarte Städte“ 
in „Horizont Europa“ und weiterer Formate, ist zu stärken. 
Die Initiative der Europäischen Kommission zur Unterstützung der Schaffung von bezahlbarem Wohnraum in 
den Mitgliedstaaten wird von Deutschland eng begleitet. Die geplante Neuausrichtung der Förderung im Rahmen 
der europäischen Kohäsionspolitik für gesellschaftlichen Zusammenhalt in den Regionen wird unterstützt. Die 
Zusammenarbeit in Deutschland zur EU-Initiative Neues Europäisches Bauhaus (NEB) soll ausgebaut werden. 

Abschließende Schlussfolgerungen 

Eine nachhaltige, integrierte Stadtentwicklung bildet die Grundlage für den sozialen Zusammenhalt, die Förde
rung von demokratischen Prozessen und gegenseitigem Verständnis in unseren Städten und Gemeinden. Sie ge
lingt nur im Zusammenspiel der Partner Bund, Länder und Kommunen. Eine dauerhafte und verlässliche Ausstat
tung der Städtebauförderung ist Garant für eine nachhaltige Stadtentwicklung in urbanen und ländlichen Regio
nen.  
Die die kommunale Stadtentwicklung unterstützenden Regularien des BauGB sind anzuwenden und, wo erfor
derlich, anzupassen. Förderprogramme sind flexibel und handhabbar auszugestalten, um größtmögliche Wirkung 
vor Ort entfalten zu können.  
Basis für die Gewinnung und den Austausch von Wissen zu räumlichen Entwicklungen sind die anwendungsbe
zogene Forschung und die Vermittlung von Ergebnissen in die Öffentlichkeit. Dazu ist die ressortbezogene For
schung des BBSR ebenso zu stärken wie die Gemeinschaftsinitiative NSP des Bundes als Dach der deutschen 
Stadtentwicklungspolitik auf Grundlage der Ziele der Neuen Leipzig-Charta. 
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